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Zitat von Tom123

Das ist natürlich immer wieder diese Milchmädchenrechnung. Die Frage ist natürlich
immer, welche anderen Kosten uns entstehen, wenn wir es nicht machen. Nehmen wir
einfach mal die Bankenrettung oder der Rettungsschirm für Griechenland damals. Die
Mrd. hätten wir wunderbar in Krankenhäuser, Kitas und Schulen investieren können. Ich
unterlasse mal einfach den Hinweis, dass das eine Bundesmittel sind die sicherlich
nicht in Landesaufgaben oder kommunale Aufgaben geflossen wären. Aber selbst
wenn. Wir haben Griechenland und die Banken nicht gerettet, weil wir die so toll finden
oder weil angeblich die Politiker alle bestochen wurden. Eine Pleite Griechenlands hätte
wahrscheinlich massive wirtschaftliche Auswirkungen auch auf uns gehabt. Gleiches
gilt für die Bankenrettung. Statt 100 Mrd in die Bankenrettung hätten wir vielleicht 200
Mrd. verloren, weil unsere Wirtschaft einbricht. Die Abwrackprämie war eine Rettung
für die Autoindustrie. Wäre es billiger gewesen, wenn VW und co vielleicht 10.000
Leute rauswerfen?

Da gibt es natürlich genug Beispiele. Man kann sicherlich auch diskutieren, ob es
wirklich ein Problem gewesen wäre wenn Banken pleite gehen oder wenn Griechenland
pleite ist. Es kann gut sein, dass sich die Politiker an der einen oder anderen Stelle
versehen. Aber es ist halt keineswegs so, dass wir das Geld frei ausgeben. Wir geben
da Geld aus, weil wir glauben, dass alles andere noch teurer geworden wäre.

Zum Thema "wir" hatte ich ja bereits etwas gesagt (Beitrag #713):
RE: Ist die AfD eine demokratische Partei?

Ich stimme Dir darin zu, dass diese "Rettungen" und "Hilfen" nicht aus moralischer
Gutmütigkeit erfolgt sind, sondern ökonomischer Kalkulationen.

Wo ich Dir (vielleicht?) widerspreche ist der Gedanke, dass ein Staat aus moralischer
Gutmütigkeit seiner Bevölkerung Wohltaten zukommen lässt.
Bildung und Soziales sind keine Wohltaten, kein schöner Selbstzweck, sondern eine Investition,
der eine Kosten- und Nutzenrechnung zugrunde liegt.
(Aus Deinem Geschriebenen weiß ich nicht, ob Du das auch so siehst oder nicht.)
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